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Editorial

Frühling/Sommer -» Reisezeit
-» Alltagsprobleme

Liebe Freunde

Die dringendsten Anliegen der reisenden
Jenischen stehen klar im Vordergrund:
Aufenthaltsplätze, so viele wie möglich in
der ganzen Schweiz, auch solche für
Grosskarawanen.

Wir von der Radgenossenschaft können
Euch versichern, dass wir jeden Tag daran

sind, solche Plätze zu schaffen, welche
Euren Wünschen entsprechen.

Wie Ihr wisst ist dies jedoch kein leichtes
Unterfangen, doch können wir sagen, dass

sämtliche Plätze, die von uns oder mit
unserer Mithilfe realisiert wurden, und das

sind nicht wenige, seit Jahren bestehen. Es

liegt eindeutig an Euch und an uns, solche
Stand- und Durchgangsplätze zu erhalten,
um auch der nächsten Generation noch
Aufenthaltsorte als jenische Minderheit
anzubieten.

Wir Ihr alle wisst, ist diese Aufgabe mit
grosser finanzieller Belastung verbunden
und es wäre unser Wunsch aber auch Eure
Pflicht für die Lösung von
Alltagsproblemen einen Unkostenbeitrag zu
leisten, das heisst den Mitgliederbeitrag
von Fr. 100.— an die Radgenossenschaft zu
bezahlen. Als Gegenleistung sind wir
selbstverständlich bereit, Probleme, welche
mit dem Alltag der jenischen Kultur im
Zusammenhang stehen, zu lösen. Wir sind
auch bereit, Euch bei der Suche nach

geeigneten Aufenthaltsplätzen zu
unterstützen.

Beim Bundesamt für Kultur ist man
einigermassen erstaunt darüber, wie wenig
Fahrende für Fahrende tun; es fehlt ganz
klar an Solidarität in der jenischen
Gemeinschaft. Um stark zu sein und stark
zu bleiben braucht es sicher den Stolz,
Jenischer zu sein und auch als einzelner
Jenischer etwas zu bewegen.

Sollten wieder einige unter Euch sein, die
behaupten, die Radgenossenschaft habe
keine Plätze geschaffen, sind wir bereit,
eine Liste über diese Plätze abzugeben.

Ihr werdet sicher verstehen, dass wir diese
Liste nicht im Scharotl publizieren, warum
wisst Ihr alle und es wäre sicher nicht in
Eurem Sinn.

Trotz Eurer Nöte und Sorgen, die auch wir
im Alltag haben wünschen wir von der

Radgenossenschaft einen schönen Sommer,
eine schöne Reisezeit und stehen
selbstverständlich bei Problemen, die die

jenische Lebensart einschränken, bei.

Es grüsst Euch herzlich
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